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Grundzüge der Exportkreditgarantien
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Die Euler Hermes Aktiengesellschaft (EH) und die PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC) bearbeiten im Auftrag 
und für Rechnung der Bundesrepublik Deutschland die staatlichen 
Exportkreditgarantien. 

� Exportkreditgarantien des Bundes (EKG/„Hermesdeckungen“)

� Investitionsgarantien des Bundes (DIA-Deckungen)

� Ungebundene Finanzkredite (UFK-Deckungen)



Grundsätze der Exportkreditgarantien
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Ziele

� Arbeitsplatzsicherung

� Unterstützung bei der Erschließung neuer 

Märkte

� Schutz vor Zahlungsausfällen

� Erleichterung der Exportfinanzierung

� Sicherung kontinuierlicher 

Handelsbeziehungen unter  schwierigen 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

� Chancengleichheit für deutsche Exporteure

� Subsidiarität zum privaten Versicherungsmarkt

Förderung deutscher Exporte durch Absicherung der Forderungen 
gegen politische und wirtschaftliche Risiken zugunsten von 

Exporteuren und Banken

Voraussetzungen

Förderungs-
würdigkeit 

(insb. KMU)

Üblichkeit 
der Vertrags-
bedingungen

Risikomäßige 
Vertretbarkeit

Einhaltung 
haushalts-
rechtlicher 
Vorgaben



Grundsätze der Exportkreditgarantien
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Was kann abgesichert werden?

zugunsten des deutschen Exporteurs

� Nicht-Zahlung unter dem Exportvertrag (Lieferantenkreditdeckung)

� Nicht-Abnahme des Liefergegenstandes (Fabrikationsrisikodeckung) 

� Inanspruchnahme von Gewährleistungen   (Vertragsgarantie- und/oder 
Avaldeckung)

zugunsten der finanzierenden Bank

� Nicht-Zahlung unter dem 
Darlehensvertrag 
(Finanzkreditdeckung)

� Refinanzierung 
(Verbriefungsgarantie)



Vorteile bei der Finanzierung
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� Schaffung einer Absatzfinanzierung für Besteller

� Verlagerung des Kreditrisikos für den finanzierenden Exporteur/ Bank

� Kreditrisiko: AAA-Rating des Bundes

� Reduzierung der Finanzierungskosten

� Darstellung sehr langer Kreditlaufzeiten sowie großer Volumina 
möglich

� Kreditlaufzeit von bis zu 18 Jahren ab Betriebsbereitschaft mit 
flexiblem Tilgungsprofil möglich

� Realisierung von Projekten insbes. auch in schwierigen Märkten

� Günstige Refinanzierungsmöglichkeit am Kapitalmarkt durch 
deutschen öffentlichen Pfandbrief



Vorteile bei der Finanzierung –
Besonderheiten bei Erneuerbaren Energien
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OECD Consenus (Annex IV Appendix 1):

� Export von Anlagen im Bereich 
Erneuerbare Energien und 
Wasserprojekte

� Modernisierung bereits existierender 
Erneuerbarer Energie- und Wasser-
projekte im Ausland mit ausreichender 
Restnutzungsdauer

Rückzahlungsbedingungen (Standard):

� Rückzahlung in gleich hohen 
Halbjahresraten oder Annuitäten

� Kreditlaufzeit bis zu 18 Jahre 

� Erste Fälligkeit (Kapital und Zinsen) 
spätestens 6 Monate dato Starting Point 
of Credit

� Weitere Fälligkeiten (Kapital und Zinsen) 
mindestens halbjährlich 

Rückzahlungsbedingungen („Nicht-Standard“):

� Flexible Rückzahlungsraten

� Ratenhöhe: max. 25%

� Erste Fälligkeit spätestens 18 Monate (Kapital) 
bzw. 6 Monate (Zinsen) dato Starting Point of
Credit

� Weitere Fälligkeiten (Kapital und Zinsen) 
mindestens jährlich

� Maximale durchschnittlich gewogene 
Kreditlaufzeit (AWL) nicht länger als 60% der 
maximalen Kreditlaufzeit 

Voraussetzungen:

� Erwarteter Cashflow reicht nicht für die 
Bedienung des Standardrückzahlungsprofils

� Ausnahmeregelung, deren Anwendbarkeit zu 
begründen ist



Entwicklung des Gesamtdeckungsvolumens
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In Mrd. Euro
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Erneuerbare Energien: Deckungsvolumen
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� Seit 2010 wurden Transaktionen 
mit einem Gesamtvolumen von 
EUR 4,6 Mrd. gedeckt

� Rd. 70% der Transaktionen 
stammen aus dem Bereich 
Windkraft

� Bei rd. 42% handelt es sich um 
Projektfinanzierungen

In Mio. Euro



Erneuerbare Energien: Projektbeispiele
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100 MW Windpark 
Kemont, Kanada

72 MW Windpark 
Krnovo, Montenegro

100 MW Windpark 
Dorper, Südafrika

325 MW Offshore Windpark 
Thornton Bank, Belgien

600 MW Offshore Windpark 
Gemini, Niederlande

60 MW Windpark 
Silute, Litauen

Werke zur 
Solarmodulherstellung

Malaysia

Diverse Windkraftanlagen, 
Türkei

95 MW Windpark 
Meenadreen, Irland

TOP Länder Exporte seit 2010



Erneuerbare Energien: Herausforderungen
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� Risiken bei der Fertigstellung

� Regulatorische Rahmenbedingungen (u.a. Vorrangigkeit
der Einspeisetarife)

� Subventionierungselement bei Einspeisetarifen

� Verfügbarkeit von Windstudien (Prognosesicherheit)

� Umwelt- und Sozialaspekte



www.agaportal.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

Telefon: +49 (0) 40 / 88 34 - 90 00

info@agaportal.de
www.agaportal.de

Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfältigung oder Weiterverbreitung in jedem Medium als Ganzes oder in Teilen bedarf der schriftlichen Zustimmung der 
Euler Hermes Aktiengesellschaft oder PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Copyright © Euler Hermes Aktiengesellschaft 
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Kai-Henning Kiehn

Department Project Finance 
Exportkreditgarantien des Bundes

Tel.: +49 40 8834 9137

E-Mail: kai-henning.kiehn@eulerhermes.com



Backup:
Prüfverfahren & Begleitung des Projektes
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Exporteur/Bank

• Antrag (inkl. 
Antragsgebühr)

Mandatare

• Prüfung
• Entscheidungsvorlage

Interministerieller 
Ausschuss 

• Einstimmige Entscheidung 
(monatlich)

• Grundsatzzusage (evtl. mit 
Auflagen/zusätzlichen 
Sicherheiten)

Deckungsübernahme

• Vertragsabschlüsse /  
Vorliegen der 
Sicherheiten ggf. 
Auflagenerfüllung

• Endgültige 
Deckungszusage

• Dokument und 
Rechnung

Nach Indeckungnahme

• Monitoring
• u.U. Anpassung der 
Deckungsurkunde

• Enthaftung


